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heute in der Kinematographie Deutschlands eine erste

Eolle uncl die ganze Branche verdankt ihm. dem
unermüdlichen! Schaffer nnd Organisator, Grosses und Bedeu¬

tendes. Möge er, cler grosse Fachmann, seinem Unternehmen,

sowie cler gesamten Kinematographie noch recht
lange erhalten bleiben. P. E. E.
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Itala-Films, Turin. Die grosse Turiner Filmfabrik,
die in den vordersten Reihen der italienischen Unternehmungen

steht, und deren Werke in dei* ganzen Welt sich

des besten Rufes erfreuen, arbeitet gegenwärtig wieder

unter Anspannung aller Kräfte. Pina Menichelli, die

Königin des Kinos, schafft, im Verein mit dem genialen Re-

giseur Gero Zambuto, an einem neuen grossen Film, von
dem wir in Bälde hören werden. Macistes, cler uns allen
wohlbekannte Riese, ist unter Leitung cles berühmten
Piero Fosco im Begriffe, eine eigene Serie zu schaffen.
Eine ganze Reihe anderer Aibeiten sind noch im
Entstehen begriffen, von welchen die Firma vorläufig noch
nichts verrät. Aber wir können versichern, class die
diesjährige Produktion der Itala-Films wieder vollkommen
auf cler Höhe sein wird, sowohl was die Menge, wie auch
die Qualität der Films anbelangt, die von diesem

erstklassigen Etablissement auf den Markt gebracht Averden.

Chariot Chaplin. Chariot Chaplin, dieser populärste
aller amerikanischen Filmschauspieler, feierte letzten
Montag den 16. April seinen 28 .Geburtstag. Aus seiner
Lebensgeschichte erwähnen wir. class Chaplin lange Zeit
als Mitglied einer reisenden Sehauspielertruppe durch die

Lande zog, bis er vor einigen Jahren von dem bekannten
Keystone-Regisseur Mac Sennet für den Film „entdeckt"
wurde. Der kleine, magere Mann hatte sich rasch in
seinem neuen Fache zurechtgefunden uncl sich bald zu einer
Berühmtheit emporgeschwungen. Heute bezieht er einen
Jahresgehalt von ca. 4C0.000 Dollars, was ungefähr zwei
Millionen Franken ausmacht. Wir* wünschen dem Künstler,

cler auch in der Schweiz viele Verehrer .zählt, eleu

besten Erfolg in seiner fernem Laufbahn.

Kino-Kabarett. Im „Union Palast" Berlin-Charlotten-
burg wird „gerollt" uncl „gebrettelt". Filmvorführungen
uncl Kabarett-Darbietungen wechseln miteinander ab.

Wann bekommen wir wohl in Zürich diese Theater-Novität

zu kosten? Die Idee ist gar nicht so übel.

Pathé frères Berlin. Wie wir hören, hat die ..Natio-
nal-Film-Gesellschaft m. b. H." 'die gesamten Bestände
der Firma Pathé frères, vor allem deren Riesenfilmlager,
erworben uncl führt das Geschäft in den ehemaligen Räumen

diese« renovierten Hauses in Berlin. Friedriehsir. 235

fort.

AUS KÜNSTLER - KREISEN.

Urban Gad ist aus Kopenhagen nach hier zurückgekehrt,

um seine Arbeiten für die bei cler Saturn-Film A.-G.
erscheinende Urban Gad - Serie aufzunehmen. Die
bekannte und beliebte Filmdiva Maria Vidal wird in den

Filnns wiedeium die Hauptrolle spielen. Für die männliche

Hauptrolle ist Nils Chrisander für eine Reihe von
Films verpflichtet worden.

Erna Morena. Die Projektions A.-G. Union verpflichtete

Erna Morena als Hauptdarstellerin in vier neuen
Filnns.

Fern Andra befindet sich z. Z. zur Erholung auf einige
Wochen in Wiesbaden, um sich für die kommenden
Aufgaben zu stärken. Der Inhaber des Kinophontheaters.
der von dem Eintreffen der Künstlerin Kenntnis erhielt,
nahm die Gelegenheit wahr uncl bat Fern Andra zur
Erstaufführung cles neuen „Audi a-Films", ..Der Seele Saiten

schwingen nicht" in die Loge seines Theaters. Das

unvorbereitete Publikum empfing die Darstellerin uncl
Verfaserin des vor seinen Augen abrollenden Schauspiels
nuit stürmischen Begrüssrmgen uncl brachte ihr und ihrem
Werk auflichtigen Beifall dar.

Ellen Richter wurde für die Eichberg-Film-Serie 1917-

18 als Hauptdarsteller in vei pflichtet.

Harry Liedtke, der bei der May-Film-Ges. tätige Joe
Deebs, wun.de für die kommende Saison für die Projektions

A.-G. Union verpflichtet. Er wird hier in der Hauptsache

Bonvivant-Rollen spielen. Für ihn kehrt M. Landa,
wie wir entgegen der berichtigenden Mitteilung eines
anderen Fachblattes schon vor Wochen meldeten, zur May-
Film-Gesellschaft zun tick.

AUSLÄNDISCHE PREMIEREN.

Am 14. April fand im „Marmorhans" Berlin eine

Vorführung für Theaterbesitzer statt, in der der eiste Film
der gewaltigen Worldfabrikation .Sibirien5 gezeigt wurde.

Am 3. April wurde bei der ..Lux-Film G. m. b. H."
vor geladenen Gästen der neue Sensationsschlager „Opfer
cler Leidenschaft" gegeben. Die Hauptdarsteller. Fräulein

Resel Orla und Herr Herzfeld, welche zugegen
waren, wurden begeistert gefeiert. Ein Lustspiel mit dem

Titel „Ueberlistet", das allgemein gefiel, bildete den

Schluss zu dieser gelungenen Erstaufführung.

Am 28. März erlebte im Tauentzienpalasi in Berlin
der Detektivfilm „Die Fusspur" seine Première.

Der Untertitel zu diesem Film heisst: ..Kein alltäglicher

Detektivfilm in vier Akten". Mus.- schon so sein,

denn wie wir hören, kommt in diesem Stück immer alles
anders, als man's ahnt. Rudolf Meinert's Regiekunst hat
hier einen Meisterfilm geschaffen, der alle Aufmerksamkeit

verdient, während Hans Mierendorff den Detektiv
Harry Higgs meisterhaft wiedergibt.

dsnte in clsr DinsnrstoSispdis Dsrrtsedisncis sins srsts
Rolle nncl clie Asnse Drsnede vsrcisnkt idin, clsni rrnsr-
iniiciiieden 8edstter nncl (DrAsnisstor, Drosses nncl Declen-

tsncles. Vozze sr, clsr Zrosss Dsednrsnn, ssinsin Dntsrned-
insn, sovis äer Asssrntsn DinsnistoArsndis noelr reeiit
isnZs erdsitsn disidsn. D. D. D.
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Itciikl-k'iinis, Inrin. Die Srosse Inriner l'ilnrtsdrilc,
ciis in cisn vorclsrstsn Deidsn cisr itsiisniseden Dnterned-

rnnnKsn stellt, nnci cieren VsrKs in clsr ^snssn V/sit sieii
cles desten Dntes srtrenen, srdeitet AeSenvsrtiZ viecier
nnter ^nsnsnnnnS siier Drstte. Dins Venielreiii, ciie Dö-

niZän cies lrines, scdsttr, iin Versiii iiiit cieni Aenisien De-

^iserrr Der« ^srndnt«, sn sinsni nsnen grossen Diirn, von
cisin vir in Dsicis dörsn verclen. Vseistss, cler nns siisn
vodideksnnte Diese, ist nnter DeitnnA cles derirdnrtsn
Diero Doseo irn DsZnitis, eine eiZene Lerie sn sedsttsn.
Dins Zsnss Dsiiis snciersr Erdsitsn sinci noeir iin Dnt-
stellen dsZrirtsn, von veieiisn clis Dirins voriirntiA noeii
niciits vsrrst. ^Vder vir Können vsrsieiiern, cinss ciie ciies-

isdriAe DrocirrKtion cier Itsis-Diirns viecier voiikornnien
snt cisr Döiie ssin vircl, sovolil vss clis VsuAs, vis aneii
ciie (Jnsiitst cier Diiins sndsisnAt, ciie von ciieseni ersr-
KisssiSSN Dtsdlisssinsnt snt clen VsrKt Ssdrsedt verclen.

Cdsrlot Cdsplin. (liiciiiot lldsylin, clieser norrnisrsre
citier sureriksniseden Diirrrsedsnsnieier, teisrte ietstsu
Vontciß' clen 16, .Vprii seinen 28 .DednrtstsS, ^.ns seiner
l^eliSnsAssciiients ervsdnsn vir, cisss (Hisniin lsnAs ^sit
sis VitAÜsci sinsr rsisencien Fedsnsnielertrnnne cinreii clie

Dsncis sozz, dis er vor einigen .Isdren von ciein deksnntsn
Devstone-DeZissenr Vsc 8ennst tiir clsn Diini „sntclsekt"
vnrcie. Der Kleine, innrere Vsnn iistts sielr rsseii in sei-

nsrn nsnsn Dseirs snreclitSeknnclen nnci sieii dslcl sn einer
Dsrüiiintiisit enrnorAeseirvnnAen. Dente liesieirt er einen

äsirrssAsirsit von es. 4L0Ml) Doiisrs, vss nnAstsdr svsi
Viiiionsn DrsnKen snsniseiit. V ir viinseden clein Dünst-
ler, cier sneli in cler 8edveis visis Vsreiirsr ,ssiiit, cisn

dssten DrtoiA in ssinsr isrnsrn Dsntdsdii.

Dino°Dsdsrett. Irn „Dnion Dsisst" Dsriin-(Visriocten-
lrni'A vircl „Asroilt" nnci „Ksdrettsic". DiiinvorkiidrnnSSn
nnci Dsdsrett-DsrdistnncFsn veclisein rniteinsncier so.
V^snn dskoinrnsn vir voiii in Ziiried cliese Ddsstsr-Xovi-
tst sn Kosten Die Dies ist Asr nielit so iidei.

Dstde treres Derlin. Vie vir Iioren, irst ciie „Xstio-
nsi-Diiin-Deseiisedstt in. 1>. D,' 'clie s'essrnten Destsnäe
cier Dirins Dstde treres, vor sliein cleren DiesentiiinisKer,
ervorden nnci tirdrt ciss Dssedstt in cisn sdeinsÜAen Dsn-
nien ciieses rsnovisrtsn Dscisss in Deriin, Driscirielistr. 23r
tort.

VD8 TDX8IDDD - DDDI8DX.

Drlisn Dscl ist sns DoirendsSSN nselr lrier snriiekKe-
Kedrt, nur seine ^rdeiten tiir ciie dei cier 8stnrn-Diiin ^..-D.
erseiieinencie Drdsn Dscl - Lerie sntsnneirinen. Die ds-
Kannte nncl lrelielrte Diinrciivs Vsris Vicisi virci in cien

Dlins visciernin ciis Dsnntrolls spislsn, Diir clie ins'nn-
lieire Dsnrrtroiie isr Xiis (?Iirissncier tiir sins Dsiiis von
Diiins verntiieiitet vorcien.

Drns )I«rsns. Die Dro.isKtions ^.-D. Dnion vsrntlieii-
tete Drns Vorens sls Dsnntcisrsteiierin in vier nenen
Diiins.

IVrn .^.ncirs lreliiiclet sieli s. ^. snr DriioinnK Siit einige
Voelren in V resirsclsn, nrn sieii Dir ciis Koniinsnclsn ^.nD
Aslisn sn stsrksn. Dsr Inlislier cies Diuonliontiisstsrs,
clsr von ciein Dintrsttsn clsr Diinstierin Denntnis eriiieit,
nsliin clie DeieSSnIreit vsirr nnci dst Dern ^.nclrs snr Drst-
snttirlrrnnK clss nsnsn „^.ncirs-Dilins", „Dsr Zssls 8si-
tsn seiivinA-en nielit" in ciie DoZ/e ssinss l^dsstsrs. Dss
nnvordersitets DndliKnnr snintinA ciis Dsrstsiierin nnci

Vsrtsserin cies vor seinen ^.nAen sdrollsncien 8eiisnsnieis
rnit stiirniiselien DeKriissnnAen nncl drselite iiir nnci iiireni
WrK sntrieiitiAsn Dsitsll cisr.

LIIsn Dicirter vnille tiir clie DielilierA'Diini-8erie 1917-

18 sls DsniNclsrstsllsrin vsrirtliciitet,

Dsrrv DiscitKe, cler dei cier Vsv-Diinr-Dss, tstiKS äoe

Deeds, vnrcie Dir ciie Kornrnsncls 8sison tnr ciis DroieK-
tions Dnion verotlielrtet. Dr vircl disr in cisr Dsnnt-
sseds Donvivsnt-Doiien spisisn. Diir iiin Kedrt V. Dsncls,
vis vir sntASKSn cier dsiiedti^sncisn Vittsiinn^ sinss sn-
cisrsn Dseddisttes sedon vor V'oeden insicietsn, snr Vsv-
l^iiin-Deseiisedstt snriiek.

^D8DXXDI8l DD DKD^IIDRDX.

^.rn 14. ^.vrii tsnci iin „Vsrniordsns" Deriin eine Vor-
tiidrnnS tiir Idestsidesitssr ststt, in cisr 6er erste Diirn
cler AsvsitiASN VorlcltsdriKstion ,8idirien' Assei^t vnrcls.

L.in 3. ^.ni il vnrcle dei cier „Dnx-Dilrn D. in. d. D.''
vor Kelsclensn Dsstsn clsr nens 8ensstionssedisAer „Ovter
cler Dsiclensedskt" Ae^edsu. Dis Dsnvtcisrsteiier, Driin-
iein Dsssl Dris nncl Dsrr Dsrsisici, veiciie snAeKen vs-
rsn, vrrrcien deSeistert Zeteiert. Din Dnstsniei init cieni

?itei „Dedsriistst", ciss siiAsinsin Ssdsi, diiciste cisn

8edinss sn ciieser KeinnZenen Drstsnttiidrnns,

^.in 28. Vsrs sriedte inr Isneutsiennsisst in Deriin
cisr DeteKtiviiirn „Die Dnsspnr" seine Dreniiere.

Der Dntertitei sn ciiesenr Diirn deisst: „Dein siltSS-
iieder DeteKtivtiiin in vier .^.Kten". Vnss sedon so sein,
cienn vie vir dören, Koirrint in clisseni ZtiieK inriiisr siies
snciers, sls rnsn's sdnt. Dnclolt Veinert's DeZieKnnst dst
iiier einen Veistertiiin Assedsttsn, clsr siis ^.ntinsrkssrn-
Ksit vsrciient, vsdrenci Dsns Viersnciortt cisn DstsKtiv
Dsrrv DiK^s nreistsrdstt viscisr^idt.
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Im ..Mozartsaal" in Berlin gelangte ein zwar etwas
veraltetes Thema unter dem Titel „Halh-Blut" zu neuem
Leben. Es ist ein Drama in vier Akten mit Gunnar Tol-
naes in cler Titelrolle. Photographie und Spiel sind durchwegs

gut gelungen und erstklassig.
Die Ur-Aufführung von „Maria Lukani", ein dreiakti-

ges Drama von Fiitz Fi eis! er fand im „Admnirals-Tkea-
ter" in Berlin statt. In dei Hauptrolle präsentiert sich
Resel Orla. Die Regie führt Eugen Burg.

„Die Botschaft des Jean Batista". Paul Rosenhayn
gibt in diesem Stück Prof. Leon Sains wiederum Gelegenheit,

die von ihm kreierte Gestalt cles Detektiv Joe Jenkins

zu verkörpern. Die „Atlantic Film Aarkus" führte
diese Novität der geladenen Presse vor.

Im neuen prächtigen Vorführungsraum der Merkur-
Film-Verleih G. m. b. H. lolite vor geladenen Gästen der

grosse Film „Skandal"' über die Leinwand.

Grosser Erfolg erlebte Anfang dieses Monats im Tau-
entzien-Palast zu Berlin der vierte Mia May - Film cler

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDGCDOCDOCDOCDOCDOCDOO

g g Film-Beschreibungen * Scénarios. § g
9 9 (Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) o 9

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

1916-17-Serie, namens „Die Liebe der Hetty Raimond"
(Des Vaters letzter Wille).

Last, but not least, erwähnen wir noch den grossen
Henny Porten-Erfolg im „Mozartsaal" bei der Uraufführung

des Messter-Lustspiels „Der Liebesbrief der
Königin". Henny Porten, die wieder in einer grossen Zahl
von Dramen und Komödien mitwirkte, wird uns je länger
je lieber und wenn man sie in ihren neuesten Rollen
gesehen hat, so darf man getiost behaupten: sie bar nichts
eingebüsst gegenüber früher, sondern sie überbietet sich
von Leistung zu Leistung. Es ist denn auch gar nicht
zu verwundern, dass sie in ihren neuesten Films in Berlin

Gegenstand cler grössten Ovationen war.

Ende März wurde der Berliner Presse ein neuer Hella
Moja-Film vorgefühlt. Der als neu anzusprechende Stoff
kleidet sich in die Worte „Wenn die Lawinen stürzen",
ein Schauspiel, das der deutschen Filmfabrikation alle
Eine macht, Hella Moja spielt da die Hauptrolle, ein stilles,

reines Kincl cler Bege, mit bezaubernder Anmut und
besonderem Liebreiz. P. E. E.

„Mater dolorosa!"
(Pathé frères, Zurich)

M. Abel Gance est un des maîtres de la mise en scène

française. Cette pièce, qui est son oeuvre, dépasse la portée

ordinaire, des films. Par une nouvelle formule d'art,
il a su obtenir une analyse psychologique extrêmement
intense et fouillée.

Il faut dire que la merveilleuse interprétation de M.
Gémier et de Mme. Emmy Lynn et les efets de clair-obscur

qui mettent en valeur le jeu de leur physionomie,
concourent puissamment à ce résultat.

Marthe Berliac, lasse d'une existence un peu rigide
aux côtés du grand savant qu'est son mari, se juge
délaissée Dans une heure de passion et de folie, elle
se rend chez Claude Rolland, le subtil psychologue, si fin
si séduisant, — leur meilleur ami, — et le supplie de partir

avec elle.
Claude Rolland a voué au docteur Berliac une

profonde affection. Doucement, il raisonne la jeune femme,
lui fait comprendre quelle mauvaise action ce serait de

trahir un être aussi noble que Berliac, et s'efforce de la
ramener au sentiment de son devoir.

Mais Marthe, affolée, a saisi une arme qui se trouve
à sa portée. Dans le grand désarroi de son coeur et de

ses sens, dans l'humiliation de son offre stérile, une seule

pensée la liante: le repos, l'éternel repos du néant.
Claude a vu le geste, il se précipite et, dans la courte

lutte qui s'engage, le coup part et le blesse mortellement.
Avant de mourir, Claude a fait jurer à Marthe de

garder le secret Une lettre, écrite in extremis
apprend à tous son suicide.

Le temps a passé, étouffant les regrets, effaçant les
remords.

VERBANDSNACHRICHTEN.

Anf Montag den 16. April, nachmittags halb 4 Uhr,
wurde wieder eine Vorstandssitzung nach Zürich
einberufen.

Ausser dem Präsidenten nahmen an cler Sitzung teil:
Vizepräsident Lang-Zürich uncl die Mitglieder Hipley
jun., Bern und Karg, Luzern. Die vorliegenden Traktan-
den wurden durehberaten; das Protokoll darüber wird
in cler nächsten Nummer des „Kinema" veröffentlicht.

Auf Antrag des Präsidenten wird die

ordentliche Generalversammlung
angeordnet auf

Montag den 7. Mai 1917. nachmittags 3 Uhr,
in das Café „Du Pont" in Zürich (1. Stock),

mit folgenden T i a k t a nel e n :

1. Tätigkeitsbericht über die Zeit seit der letzten
ausserordentlichen Generalversammlung.

2. Jahresrechnung pro 1916 uncl Revisionsbericht.
3. Statutenrevision (u. a. Neuordnung cler Mitglieder-

Beiträge uncl des Eintrittsgeldes).
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Varia.
Die Verbandsmitglieder werden zur vollzähligen

Teilnahme an der Generalversammlung höfl. eingeladen.

Zürich, den 16. April 1917.

Aus Auftrag des Präsidenten:
Der Verhandssekretär'.

G. Borie, Notar.

Irn „VosnrtsnnD in Dsriin ^sinnK-ts sin svnr stvns
vernitetss ?dsnin nntsr cieni Vitsl „Dnid-Dint" sn nsnsni
Dsden, Ds ist ein Drnnin in viel Ickten init Dnnnnr ?oi-
NÄSS in cisr ^itsiroiie. Ddotos'rnndie nnci Knie! sinci cinreii-
vsZ'S A'nt Ssinns'sn nnci srstKinssiA.

Die Dr-^Vntindrnns' von ,Mnrin DnKnni", ein cirsinkti-
«'es Drninn von Drits Drsisler tsnci iin „^cirnirnis-^den-
tsr" in Dsi'iin stntt. In cisr Dnnntroiis nrnssntisrt sieii
Dsssi Oris, Dis DsKis tiidrt Dns'sn DnrZ'.

„Die Dotscdskt äes Fenn Dntists". Dnni Dosendnvn
AÜit in ciieseui LtiieK Di vi. Dson Dnins viecierniu DsisSsn-
iisit, äie von iiiin Kreierte Dsstnit cies Detektiv ,Ios äsn-
Kins sn vsrkörnsrn. Dis „^tinntie Diirn ^.nrdns" tiidrte
ciisss Xovitnt äsr Asincisnsn Drssss vor.

Irn nsnsn orncdtiSsn Vortiidrnns'srnnni äer VerKnr-
Diiin-Vsrisiii D. ni. d. D. roiits vor seincienen Dnsten äsr
Zrosss Diirn „8Ksnän!" iidsr äis Deinvnncl.

Drosser DrtoiK eriedte ^.ntnnK ciissss Vonnts irn Inn-
sntsien-Dnlnst sn Dsriin cier vierte Vin Vnv-Diirn cier

1916-17-8sris, nnnisns „Die Disds cler Settv Rniinoncl"
(Des Vntsrs iststsr Viiis).

Dnst, dnt not ienst, srvndnsn vir noed cisn Zrosssn
Dennv Dortsn-DrioiS- ini „Vosnrtsnni" dsi cier Drsnttnd-
rnnS cies Vssstsr-Dnstsnisis „Dsr Diedesdriet äer
nisin". Dsnnv Dortsn, ciisj viscisr in sinsr grosssn s^ndi

von Drnrnsn nnci Doinöciisn niitvirkts, virci nns zs iÄnZsr
zs iiedsr nnci venn rnnn sis in idrsn nensstsn Doiisn Ks-
ssdeii dnt, so cinrt innn sstrost dsdnnntsn: sis dst niedts
eins'ediisst SeSsniidsr triidsr, soncisrn sie iiderdistst sied

von DeistnnS sn DeistnnS. Ds ist cisnn nned Knr niedt
sn vsrvnncisrn, cisss sis in idren nenestsn Diinis in Der-
iin Des'snstsnci cisr Z-rösstsn Ovationen vnr.

Dncie Vnrs vnrcie cisr Deriiner Dresse ein nsnsr Deiin
Vozn-Diini vors'stiidrt. Dsr nis nen snsnsiZrsedsncis Ftott
Kieicist sied in ciis V/«rts „Venn äie Dsvinsn stiirssn",
ein Fednnsrnsi, cins cier cientseden DiiintndriKntion niis
Ddrs uinedt, Dsiin Vozn snieit cin ciis Dnnntroiis, sin stii-
iss, reines Dinci cier DeZe, init desnnderncier ^Vnnint nnä
desonciereui Diedreis. D. D. D.
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„ i>Inter äolor « snl "

lDntde treres, sniried)

V, ^.dei Dnnes est nn cies innitrss cis in nrise sn seene

trnnenise. Oetts niese, cinr est son oenvrs, cieiZnsse in nor-
tss oräinnire. cies tiinis. Dnr nne nonveiie torrnnis ci'nrt,

ii n sn «dtsnir nns nnnivse nsveiioinZicine extrsineinsnt
intsnss et toniiiss.

Ii tnnt äirs <z.ns In rnervsiiiense intsrnrstntion cis V.
(lsinier st cis iVrns. Drnrnv Dvnn et Iss stets cie elsir-od-
secn' cini niettsnt en vnienr ie zen cie ienr niivsionornie,
eoneonrsnt nnissnininsnt n ee rssnitnt.

Vnrtlis Dsriine, insse ci'nne sxistsiies cin nsn riZicis
nnx eotss än Arnnci snvnnt «.n'sst son liisri, se znSe cis-

inisses Dnns nns dsnre cie nnssion et cie toiie, eiie
ss rsnä edss Oinncie Doiinnci, Ie sndtii psvetioioFne, si ün
si sscinisnnt, — isnr insiiienr siiii, — st is snnpiie cis V^i'^
tir nvee eiie.

Oinnäs Doiinnci n vone nn cioetenr Deriine nns nro-
toncie nirsetion. Doneenient, ii rnisonns in zsnns tsinnie,
Ini tsit coninrsncire cinsiis innnvnise netion ee ssrnit cis

trndir nn stre nnssi nodis Cns Dsriine, st s'sttores cis In
rninsnsr nn ssntirnsnt cis son cievoir.

IVInis IVInrtds, nttoiss, n snisi nne nrrns «.ni ss tronve
n sn ncrtes. Dnns Is Srnnci cissnrroi cis son eosnr st cis

sss ssns, cinns i'dniniiintion cie son ottrs stsriis, nne senis

nsnsss in dnnte: is rsoos, i'stsrnsi rsnos cin nennt,
ODncis n vn Is Asste, ii ss prseinite st, cinns In eonrte

intte cini s'snANSs, is eonn nnrt et ie iiiesse inortelienrent.
^.vnnt cis nionrir, Olnncis n tnit znrsr n IVInrtds cis

snrcier ie seerst Dns- iettrs, serite in extrsrnis nn-
lirsnci n tons son snieicis.

Ds tsinns n nnsss, stontinnt iss rsArsts, ettnennt Iss
rsrnorcis.

V k i d' IZ V VD8 XV( DD I, DI D>.

^Vnt ^lontnA- äen 16. ^.nril, nncdniittss's iikiid 1 Ddr,
vnrcie viecier eine VorstnncissitsnnA nned Ziiried einde-
rnten.

Ciisssr cisin DrnLicisntsn nndnren nn cisr LitsnnA tsii:
Vissnrnsicisut DnnK-^iiried nnci ciie VitZiiecier Diniev
znn., Dern nnä DnrZ', Knsern, Dis voriiss'sncisn ?rnktnn-
cien vni cien änredderntsn; cins DrotoKoii cinriidsr virci
in cisr nnedsten Xnninisr ciss „Dinsinn" veröttsntiiodt.

^.nt ^VntrnA ciss Drnsicisntsn virci äis
oräentlieke Dsnern1versnviNiInn!F

nnSeorcinst nnt
Vontns' äsn 7. )Isi 1917, nnedniittnK's 3 Ddr,
in cins Onts „Dn Dont" in Ziiried <1. LtocK),

rnit toiAencien DrnKtnnäsn:
1. IntisKsitsdsriedt iider ciis ^sit ssit cisr iststsn nns-

serorcisntiiedsn DsnsrnivsrsnniininnA.
2. ändrssrsodnnnS nro 1916 nnci Devisionsderiedt.
3. Ltntntenrevision ln. n. XenorclnnnK äsr VitZiiscisr-

DsitriiSe nnci ciss DintrittsAsiciss).
1. Dsnvndi ciss Vorstnnciss.
5, Vnrin.
Dis Vsrdnnäsinits'iiscier vsrcisn snr voiisndiissn Dsii-

nsdine nn cisr DeusrnivsrsninininnS döti, sinssincien.

Ziiried, cien 16. ^nrii 1917.

Vns ^.nktrn^ äes Drnsiäsnten:
Der VerdnncisssKretni".

D. Doris, Dotnr.
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